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Wir wünschen allen Kunden, 
Schulkindern und 
Lehrern 
eine schöne 
Weihnachtszeit
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Editorial 
Wir haben dieses Mal wieder in der  
ESS-ZETT viel für euch alle getan, um euch 
HAPPY zu machen. Es gibt viele knifflige 
Rätsel, Fotos, viele Interviews, mehrere 
Berichte, Geschichten und lustige Witze.  
Na klar, gibt es aber auch etwas über 
Weihnachten, Ralf Essler, den 1. Klassen,  
Fr. Barbara Grolman-Roth und vielen anderen 
Sachen wie z. B. über LOOP 5, ein paar 
Büchertipps und für die 4. Klassen war es bei 
der Fahrradprüfung toll. Dazu haben sie auch 
noch was geschrieben. 
 
ICH WÜNSCHE EUCH SCHÖNE 
WINTERFERIEN!!! 
 
Ahmet Özkan, Klasse 4a 
 
Wir danken allen Anzeigekunden, die uns  
mit ihrer Werbungen unterstützen und bitten  
alle Leser und Leserinnen unsere 
Anzeigenkunden bei ihren Einkäufen zu 
unterstützen. 
 
Euer Ess-Zett Team der Schloss-Schule 
V.i.S.d.P: G. Kraft (Schulleiter) 
 

 
Das Titelbild 
Wurde gezeichnet von L. V. 
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Herzlich Willkommen 
 
 
Wir heißen euch in der 
Schloss-Schule 
Gräfenhausen herzlich 
Willkommen.  
Wir waren schon 3 Jahre 
an der Schloss-Schule 
und finden es sehr schön 
hier. Wir hoffen, dass es 
euch auch so gut gefällt.   
 
Klasse 1a, Frau Paepcke 

 
 

 
 
Wir heißen auch euch 
herzlich Willkommen. Ihr 
habt auch sehr schöne 
Schultüten. Wir können 
uns fast nicht mehr an die 
erste Klasse erinnern.  
 
Klasse 1c, Frau Seban 
 
 
 
 

 
Natürlich begrüßen wir 
auch euch. Wir hatten 
auch so ein schönes 
Klassenfoto. Es war toll in 
der ersten Klasse. In den 
folgenden Klassen wird 
es immer spannender  
aber auch schwerer.  
 
Klasse 1b, Frau Knipper 
 
L. V., Klasse 4a 
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Elternaktion im Schulgarten 
Viele Eltern haben am Samstag den 26.09.2009 geholfen unseren Schulgarten zu 
verschönern. Die Eltern haben das Unkraut in unserem schönen grünen Klassen-
zimmer und um die Seillandschaft herum beseitigt. Dann wurde ein großes Vlies 
verlegt. Alles wurde mit Holzhäckseln abgedeckt. Der Hügel wurde mit der 
Kletterwand verbunden und es wird auch bald Gras am Hügel wachsen. 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Der Neubau 
Es hat sich viel verändert. Das Gerüst wurde abgebaut. Das Haus hat schon eine 
tolle Holzverkleidung. Es ist sehr toll, dass das Gebäude auf Säulen steht, man kann 
sehr gut im trockenen Feste feiern. Es sind schöne blaue Fensterahmen angebaut 
worden. Der hintere Teil des Gebäudes wurde weiß angestrichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben Herrn Kraft gefragt, wie es nun weitergeht. Das meiste vom Schulneubau 
wird vor den Weihnachtsferien fertig sein. Im Februar 2010 sollen die Klassen 1a, 1b, 
1c und 4b dort einziehen können. Ab dem 2. Halbjahr wird auch die Essensausgabe 
dort stattfinden. Dann wird die jetzige Neue Schule grundlegend saniert. Die 
Planungen dafür sind am laufen und weitgehend genehmigt. Es sollen alle Leitungen 
ausgetauscht werden, es wird auch umgebaut und einen neuen Eingang gibt es 
auch. Wenn dann noch genügend Geld zur Verfügung steht, gibt es auch noch eine 
neue Außenfassade. Die letzten Arbeiten dafür sind für die Sommerferien 
vorgesehen, damit nach den Sommerferien alle Kinder der Schloss-Schule 
zusammen auf einem Gelände sind. 

R. B., Klasse 4b 
S. Th., Klasse 4b 
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Die Fahrradprüfung 
 

 
Alle vierten Klassen hatten auch dieses 
Jahr wieder Fahrradprüfung.  
 
Wir mussten an einem Montag unser 
Fahrrad mitbringen. Zwei Polizisten 
kamen, sie hießen: Herr Volk und Herr 
Schmitt. Sie hatten Sicherheitswesten und 
Walky-Talkys mitgebracht. 
Jede Klasse wurde in vier Gruppen 
aufgeteilt. Gruppe 1 ist mit Herrn Volk 
gefahren, Gruppe 2 ist mit Herrn Schmitt 
gefahren, Gruppe 3 ist wieder mit Herrn 
Volk gefahren und Gruppe 4 ist mit Herrn 
Schmitt gefahren. Gruppe 1 und Gruppe 2 
sind zuerst gefahren, Gruppe 3 und 
Gruppe 4 sind in der Klasse geblieben. 
Die Polizisten haben die Fahrräder von 
Gruppe 1 und Gruppe 2 kontrolliert, ob sie 
verkehrssicher sind. Dann sind alle 
nacheinander losgefahren. Einer musste 
immer als erster fahren. Herr Volk und 
Herr Schmitt haben beobachtet ob wir 
alles richtig machen. Nach einer Weile 
wurde gewechselt. Wir sind durch ganz 
Gräfenhausen gefahren. Als wir wieder in 
der Schule ankamen haben die 1. und die 
2. Gruppe die 3. und die 4. Gruppe hinaus 
geschickt. Die Polizisten haben bei 
Gruppe 3 und 4 das gleiche wie bei 
Gruppe 1 und 2 gemacht. 
 
Als alle fertig waren hat jeder einen 
Aufkleber bekommen. Dann haben sich 
die Polizisten verabschiedet. Am nächsten 
Tag war die richtige Prüfung. Dieses Mal 
kamen Herr Volk und Herr Ganzert. Die 
Gruppen blieben die gleichen. Aber dieses 
Mal war Gruppe 3 und Gruppe 4 als erstes 

an der Reihe und Gruppe 1 und 2 mussten 
warten.  
 
Es lief alles wie am gestrigen Tag. Am 
Ende, als keiner mehr fahren musste 
haben alle ihre Fahrradpässe bekommen. 
Jeder sollte seinen Pass ausfüllen. Die 
Polizisten verabschieden sich und fuhren 
dann nach Hause.  

S. Th., Klasse 4b 
R. B., Klasse 4b 
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Mittagessen in der Schloss-Schule 
 
Zuerst haben wir Antonio aus der Klasse 4a 
gefragt. 
 
1. Wie findest du das Essen? 
Ganz gut. 
 
2. Wie findest du es, dass wir im Bürgerhaus 
essen? 
Manchmal finde ich es schlecht, weil wir immer auf 
die anderen Kinder warten müssen. 
 
3. Findest du es gut, dass wir keine Zähne mehr 
putzen? 
Ich finde es sehr gut. 
 
4. Dauert es lange bis das Essen kommt? 
Manchmal dauert es lange und manchmal nicht. 
 
5. Schaffst du deine Hausaufgaben im Hort? 
Ja, meistens schon. 
 
6. Alles easy?  
Ja, alles ist easy. 
 
 
Außerdem haben wir noch Nicole,  
die Betreuerin gefragt. 
 
1. Ist es sehr anstrengend die Kinder zu 
betreuen? 
Ja, wenn viele Kinder da sind. 
 
2. Ist es laut? 
Nur manchmal. 
 
3. Macht ihnen der Job Spaß? 
Ja, mir macht es Spaß, weil ganz liebe Kinder da sind. 
 
4. Ist es cool hier zu arbeiten? 
Ja, es ist cool. 
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Interview mit dem FSJ-ler 
 
1. Wie heißt du? 
Ich heiße Ralf Essler. 
 
2. Wohnst du hier in Gräfenhausen? 
Ja, ich wohne hier in Gräfenhausen.  
 
3. Wie alt bist du? 
Ich bin 19 Jahre alt. 
 
4. Wie groß bist du? 
Ich bin 1,74 m groß. 
 
5. Was ist dein Lieblingstier? 
Mein Lieblingstier ist ein Gepard. 
 
6. Was ist deine Lieblingsfarbe? 
Meine Lieblingsfarbe ist grün. 
 
7. Was ist dein Lieblingsessen? 
Mein Lieblingsessen sind Nudeln. 
 
8. Auf welcher Schule warst du vorher? 
Ich war auf der ADS, Albrecht-Dürer-Schule in Weiterstadt. 
 
9. Kannst du andere Sprachen? 
Ja, ich kann Englisch und Latein.  
 
10. Wann hast du an der Schloss-Schule angefangen, und wie lange bleibst du? 
Ich habe dieses Jahr angefangen und höre nächstes Jahr vor den Sommerferien auf. 
 
11. Was musst du in der Schloss-Schule so tun? 
Ich muss die Kinder betreuen und helfe auch bei der Pausenaufsicht. Manchmal muss ich 
Sachen an der Tür aufhängen und ich biete eine AG an, die Didgeridoo basteln AG. 
Außerdem helfe ich noch bei der Hausaufgabenbetreuung und mache Kunst bei der 3a. 
 
12. Was willst du mal werden? 
Ich weiß es noch nicht. 

H.  B., Klasse 4c 
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Interview mit Barbara Grolman-Roth 
 

F: Was ist ihr Job an der Schlossschule? 
A: Ich mache die Koordination und Organisation der Betreuung. 
Kinder berufstätiger Eltern werden bis 13:30 Uhr betreut. Dazu  
gehört auch die Essensausgabe. 
 
F: Macht ihr Job ihnen Spaß? 
A: Ja, sehr. 
 
F: Sind sie sehr beschäftigt, arbeiten sie jeden Tag? 
A: Ich bin jeden Tag ein paar Stunden in der Schlossschule. 
 
F: Haben sie noch einen anderen Job?    
A: Ja, ich unterrichte Mathematik an der ADS in Weiterstadt.  
 
F: Was ist ihr größter Wunsch? 
A: Das es meinen Kindern und anderen Kindern gut geht. 

 
F: Was machen sie gerne? 
A: Lesen, Radfahren, und das Brettspiel Mahjong. 
 
F: Wie alt sind sie? 
A: 46 Jahre. 
 
F: Sind sie Verheiratet?  
A: Ja, seit 18 Jahren. 
 
F: Haben sie Kinder? 
A: Ja, zwei liebe Jungs!  
 
F: Wie alt sind ihre Kinder?  
A: Neun und zwölf.                                                                                           
 

Neue E-Mail Adressen in der Schloss-Schule 
sls_weiterstadt@schulen.ladadi.de – Briefkasten Schule 
g.kraft@schulen.ladadi.de - Schulleiter        
i.grossardt@schulen.ladadi.de - Konrektorin           
b.grolman-roth@schulen.ladadi.de –  
Organisation Ganztagsschule nach Maß 
c.fischer@schulen.ladadi.de - Sekretärin 
www.schloss-schule-graefenhausen.de 

S. R., Klasse 4b 
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Titel: Die Hexe Lakritze 
 
In diesem Buch geht es um die kleine Hexe Lakritze. Sie kommt jeden morgen 
zu spät in die Schule. An einem Tag hat sie keine Lust mehr in die Schule zu 
gehen und hext sich einen Superdrachen. Er heißt Schloff. Lakritze hat einen 
Wunsch, sie will unbedingt einen Hexenbesen. In einer Nacht geht Schloff, der 
Superdrache los und holt einen Besen. Am Morgen freut sich Lakritze riesig 
darüber und hext ihn gleich zu einem Hexenbesen. Plötzlich geschehen 
erstaunliche Dinge. Lakritze geht in eine Menschenschule und probiert alles aus. 
Wenn ihr wissen wollt, wie es weiter geht lest doch einfach selbst. 
Altersempfehlung von Lara für Kinder von 7 bis 9 Jahren. 

 

 
Autor: Theo Schwartz 
Titel: Bibi Blocksberg und das Hexenhoroskop 
 
In diesem Buch geht es um Bibi die kleine Hexe. Wie jeden Morgen schaute Bibi in 
die Zeitung auf das heutige Horoskop. Bibi sagte: „Oh, nein da steht, ich muss mit 
Turbolenzen rechnen und das Dumme ist, wir schreiben eine Mathearbeit.“ Ihre 
Mutter Barbera antwortete: „das Horoskop stimmt für uns Hexen nicht, sondern dein 
Sternenbild musst du fragen.“ Bibi staunte. Später kam noch Flauipaui ihre 
Hexenfreundin. Sie erzählte ihr alles über das Horoskop. Flauipaui schlief bei Bibi. 
Am Abend wagten sie es die Sternenbilder zu fragen. Als Bibi dran war geschah 
etwas….. 
Altersempfehlung von Lara für Kinder von 7 bis 10 Jahren.  

L. V., Klasse 4a 
 

 
Autor: Theo Schwartz 
Titel: Bibi und Tina das Heiderennen  
 
In diesem Buch geht es darum, das der Graf Falko von Falkenstein ein 
Motocrossrennen veranstalten will. Als Bibi und Tina das mitbekommen sind sie 
sofort dagegen, weil es in der schönen Heide veranstaltet werden soll. Nun bekam 
Tina mit Alex, dem Sohn vom Grafen Streit, weil sie gegen das Rennen war. Alex 
erklärte Tina aber, mein Vater braucht das Geld, denn wir sind fast pleite. 
Findet das Rennen nun statt? Lest selbst! 
 
 
 
 

Autorin: Mary Pope Osborne 
Titel: Das Magische Baumhaus mit Philipp und Anne bei den  
Delfinen  
 
Es geht darum, dass Philipp und Anne ein Rätsel lösen müssen. Sie reisen zu den 
Delfinen, sie landen aber nicht auf einem Baum sondern auf dem Boden. Zuerst 
entdecken sie überall nichts. Doch plötzlich entdeckt Anne ein U- Boot. Natürlich 
will Anne gleich hinein. Im Inneren finden die beiden ein Tagebuch. Aus dem 
Tagebuch erfahren die beiden, dass das U-Boot ein paar Risse hatte. Plötzlich kommt 
eine Krake ……………..!  
 

M. W., Klasse 4a 

Öffnungszeiten der Schulbücherei: 
Montags und freitags 3. Pause, nach der 5. Stunde, 12.30 – 12.45 Uhr 
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D. A., Klasse 4a 

Apfelpunsch 
 
Zutaten:  
2,25 Liter naturtrüben Apfelsaft  
2 Zimtstangen 
2 Nelken 
3 TL Vanillezucker  
2 Äpfel, in Scheiben geschnitten 
 
Zubereitung: 
Apfelsaft und Vanillezucker in einen 
Topf geben und Zimtstangen, Nelken und 
Apfelscheiben hinzugeben. 
Alle Zutaten langsam erhitzen. 
Gewürze wieder entfernen und das Getränk heiß servieren. 

 K. M., Klasse 4b 
 
 

Vanillekipferl 
Zutaten: 
150 g Butter 
75 g Zucker 
200 g Mehl 
1 Pr. Salz 
80 g gemahlene Mandeln 
2 P. Vanillezucker 
 
Zubereitung: 
Butter mit Zucker, Salz, 
Mehl und Mandeln vermischen, 
zu einem Teig kneten, in Folie 
einwickeln, im Kühlschrank  
ca. 1 Stunde ruhen lassen. 
Backofen auf 190°C vorheizen. 
Teig zu dünnen Rollen formen, in 
6 cm lange Stücke schneiden und 
zu Kipferln formen. Direkt auf das 
Backblech legen und 12 Minuten backen. 
Die heißen Kipferl in Vanillezucker wälzen.  
Guten Appetit! 
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                                              Labyrinth 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Schneemann Dickie hat seinen Hut und seinen Besen verloren. Er braucht 
unbedingt deine Hilfe! Es führt nur ein Weg zu Dickies Hut und seinem Besen! 
 
Findest du den richtigen Weg?  

S. Th. Klasse 4b 
 
 

Weihnachtsmann-Suchbild 
 

Suche sieben Fehler. 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
K. M., Klasse 4b  
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Die große Fehlersuche 
 
Hier sind 12 Fehler versteckt. Findet ihr alle Fehler, dann seid ihr sehr gut.   
Viel Spaß beim Suchen.                                     

 
D. A., Klasse 4a 

 

Weihnachts-Quiz 
 

 
1. In welchem Monat ist Weihnachten? _ _ _ _ _ _ _ _. 

2. Welch Farbe hat der Mantel vom Weihnachtsmann? _ _ _. 

3. Mit welchen Tieren kommt der Weihnachtsmann? _ _ _ _ _ _ _ _ _. 

4. Was hat den Hirten den Weg gezeigt? _ _ _ _ _. 

5. Wer brachte Jesus Geschenke? _ _ _ _ _ _. 

6. Wie heißt die Mutter von Jesus? _ _ _ _ _. 

7. Die heiligen drei Könige brachten Jesus Weihrauch, Myrrhe und? _ _ _ _.  

8. Jesus wurde im Stall geboren und lag dort in einer? _ _ _ _ _ _.                                                                      

9. Was hat Flügel, ist weiß und wohnt im Himmel? _ _ _ _ _. 

10. Wie heißt das Kind von Maria und 

Josef? _ _ _ _ _.                              

 
Lösungen auf Seite 32                                                                                
M. S., Klasse 4c und D. A., Klasse 4a 
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Male dein eigenes Geschenkpapier 
 

 
 
Male die Sterne   
gelb an und das 
Geschenkpapier 
blau. 
 
 
 
 
 
Male die Herzen 
rot an und den  
Hintergrund  
gelb. 
 
 

K. M., Klasse 4b 
 
 
 
 
 
 

 
Basteltipp 
 

 
 
Material: 
Regenbogen-Transparentpapier 
Regenbogen-Karton 
Klebesterne in Gold 
 
Schneide alle Sterne nach der Vorlage aus 
dem Regenbogen-Karton aus. Schneide 
auch im inneren des Sternes, den kleineren Stern aus (am besten geht es mit dem Cutter).  
Von hinten Transparent-Papier aufkleben. Mit goldenen Klebesternen verzieren.  

H.  B., Klasse 4c 

 Male die Geschenke 
blau und grün an und 
den Hintergrund  lila. 

Male das Geschenkpapier
orange und gelb 
abwechselnd an. 
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Weihnachten im Winterwald 

 
Nils war schon so gespannt, denn morgen 
war Weihnachten. Er hatte sich vorge-
nommen noch mal in den Wald zugehen. 
Er wollte unbedingt den Tieren frohe 
Weihnachten wünschen. Die Nacht 
verging,  Nils konnte aber nicht besonderst 
gut schlafen. Als der Morgen kam, 
frühstückte er erstmal und ging dann mit 
einem Korb voller Kekse weg. Im Wald 
war es sehr kalt. Er sah viele Tiere, allen 
gab er Kekse. Er lief sehr tief in den Wald 
und da  funkelten auf einmal seine Augen - 
er sah eine tolle Tanne. Er rannte nach 
Hause und fragte seine Mutter ob er 
Weihnachts-schmuck haben könnte. Die 
Mutter zögerte erst, aber dann sagte sie ja. 
Sofort hatte er alles geholt und machte sich 
wieder auf den Weg in den Wald. Er 
schmückte den Baum, denn er wollte, dass 
die Tiere auch ein tolles Weihnachten 
haben. Als er zurück kam war es 19:00 Uhr 
und die Bescherung fing an. Oma und Opa 
waren auch da und haben ihnen tolle 

Sachen geschenkt. Im Wald waren alle 
Tiere zum Baum gekommen. Der Baum 
leuchtete hell. Die Rehkitze spielten 
zusammen, sie sprangen und machten 
Geräusche. Als die Bescherung zu Ende 
war guckte Nils aus dem Fenster. Er dachte 
an die Tiere. In Gedanken fragte er sich, ob 
es ihnen wohl gut ging. Später musste er 
ins Bett. In der Nacht schlich er in den 
Wald. Als er an der Tanne ankam spielten 
die Tiere immer noch. Als er wieder nach 
Hause ins Bett schlich war er stolz. Es war 
sein Geheimnis, was in dieser Nacht 
geschah. Die geschmückte Tanne, die 
vielen Tiere, das war ein tolles 
Weihnachten. Am nächsten Tag wollte er 
mit Natalie reden. Er wollte ihr nicht sagen 
was passiert war, sondern wollte sie etwas 
fragen. Morgens  frühstückte er noch und 
zog sich eine Hose und ein T-Shirt an. Er 
wollte grade gehen da rief die Mutter: 
„Zieh dir deine Jacke an!“ Nils antwortete: 
„Ja, Mama.“ Er ging zu Natalie und fragte, 
ob sie findet, dass er spinnt. Natalie 
betonte: „Nein, wer findet das denn?“ Nils 
sagte: „Niemand, aber es war ja nur eine 
Frage.“ Er spielte noch mit Natalie bis zum 
Abend.  

L. V., Klasse 4a 
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Du findest alle 
Winter- und 
Weihnachtswörter 
auf den Bildern 
wieder.  
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Welcher Weg führt zu den Christbaumkugeln? 

  
 E. P., Klasse 4a 

M.W., Klasse 4a
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Wie viele Päckchen liegen unter dem Baum? 
Wie viele Kugeln hängen an dem Weihnachtsbaum? 
Wie viele Ketten hängen am Baum?  
Lösungen auf Seite 32                                                                                                                                         K. M., Klasse 4b 
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Fülle die Lückenwörter,  
es sind alles Winterwörter.  

E_ _b _ _  

E_ _ 

I_ _u 

S_ h_ _e 

F_ _ l 

P_ _t_ 

S_h_ _ _mh_ ut_ 

R_ _ b_ 

F_s_h_ 

A_ _a_k_ _s       Lösungen auf Seite 32
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M. S. und A. B.,  
Klasse 4c 

Der Eisbär vor langer Zeit 
 

Vor etwa 200.000 Jahren lebten nur 2 
Bärenarten, der Braunbär und der Schwarzbär. 
Manche entwickelten sich zu dem Eisbären und 
so passierte es: Vor sehr langer Zeit frierte die 
Nordhälfte unserer Erde immer wieder zu Eis. 
Sogar die größeren Meere: Kilometerdicke 
Eisschichten - die Gletscher - schoben sich bis 
an die Küsten der nördlichen Länder. Für die 
Braunbären wurde das Leben so schwierig. 
Denn durch die Kälte starben ganz viele Tiere 
und Pflanzen, von denen sie sich ernährten. 
Deshalb wanderten die Braunbären, bis nach 
Sibirien fort, um sich Futter zu suchen. 
 
Der Spitzenschwimmer 
Die Eisbären sind hervorragende Schwimmer. 
Unter Wasser werden ihre Körper plötzlich 
elegant. Zwischen ihren langen schwarzen 
Krallen sind Schwimmhäute. Mit diesen 
können sie sich ganz schnell fortbewegen.  
 
Die Bärenhaut  
Wusstest du schon, dass Eisbären schwarze 
Haut haben, es sieht nur so aus, dass sie weiße 
Haut haben. Man kann so was gut sehen, wenn 
sie im Frühjahr neues Fell kriegen. Durch die 
schwarze Bärenhaut wird das Sonnenlicht noch 
besser aufgefangen dadurch wird es den Bären 
wohlig warm.  
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In Russland gibt es mehr als 30 
Naturschutzgebiete und Nationalparks und ca. 
2000 Museen. Russland hat eine Bevölkerung 
von ungefähr 150 Millionen Menschen. 
In Moskau sind es im Winter regelmäßig -25 
Grad. Deshalb benutzen die Russen ihre 
berühmten Fellmützen, die man Shapka nennt.
Im Sommer aber ist Russland ein warmes, 
sonniges Land. Die Russen sind ein stolzes 
und talentiertes Volk. 

Fragen zum Text: DAS KÄLTESTE LAND DER WELT 
1. Wie heißt das kälteste Land der Welt? 
2. Wie viele Naturschutzgebiete gibt es in Russland? 
3. Wie heißen die Fellmützen in Russland? 

A. Ö., Klasse 4a

W
in

te
r 

 

Das kälteste Land der Welt 
 

Das kälteste Land der Welt ist Russland. Als 
das größte Land der Welt umfasst es mehr als 
17 Millionen Quadratkilometer. Es dauert ca. 
eine Woche mit dem Zug und zehn Stunden 
mit dem Flugzeug um die zehn Zeitzonen zu 
durchqueren. Auf dieser riesigen Fläche 
befindet sich der tiefste Frischwassersee 
(Baikal), der höchste Berg (Elbrus) und der 
längste Fluss Europas (die Wolga) und der 
größte See der Welt  
(das kaspische Meer). Für ein Abenteuer ist 
Russland sehr korrekt. 
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W
in

te
r Das große Winter-Wimmelbild 

K. M., Klasse 4b
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Sp
or

t Eishockey 
 
Der berühmteste Eishockey Spieler der 
Welt ist Mario Lemieux. Sein Spitzname ist 
Super Mario. 
Er hat für die Mannschaft Pittsburgh 
Pinguins gespielt. 
 
Auch ich spiele Eishockey. Ich spiele für 
die Mannschaft RSC Darmstadt. Meine 
Mannschaft und ich waren Hessenmeister. 
Zur Ausrüstung gehören: Knieschoner, 
Elenbogenschoner und Helm. 
Ein Spiel dauert 60 Minuten.                                                                              
Jede Mannschaft hat 15 Spieler.                                                                                                            
Ein drittel dauert 20 Minuten. 
Im Feld dürfen 12 Spieler spielen.                                                                     

 
 
 

 

 
Die berühmtesten Spieler der 
nordamerikanischen Hockey-Liga (NHL) 
 
Der berühmteste Torwart heißt:  
Tim Thomas, er spielt bei den Boston 
Brunis.  
 
Der berühmteste Verteidiger heißt  
Zdeno Cha´ra, er spielt auch bei den 
Boston Brunis. 
 
Mike Green ist der zweit beste Verteidiger, 
er spielt bei den Kapitals.  
 
Der berühmteste Center Spieler heißt  
Evgeni Malkin. Er spielt für Pittsburgh 
Pinguins. 

 
Alexander Owetschkin 
ist bester linker Flügel, 
er spielt bei den 
Kapitals.  
 
Ein guter rechter 
Flügel Spieler ist 
Patrick Kane, er spielt 
bei den Chicago 
Blackhawks.

 

 

 

 
 

Mario ist seit 
2008 Trainer.

Heute ist 
Alexander 

Owetschkin 
der 

berühmteste 
Spieler, er 

spielt bei den 
Kapitals. 

 

Ich, Edward bin der vierte von links in der letzten Reihe. 

E. P. Klasse 4a  und S. R. Klasse 4b
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Sp
or

t Die 2 weltbesten Fußballer 2009 
 

                                                                                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                                                                                   A. Ö., Klasse 4a  

1. Lionel Messi 
 
Name: Lionel Andrés Messi 
 
Geburtstag: 24. Juni 1987 
 
Geburtsort: Rosario, 
Argentinien 
 
Größe: 169 cm 
 
Team: FC Barcelona 
 
Position: Sturm 
 
Herkunftsland: Argentinien 

2. Cristiano Ronaldo  
 
Name: Cristiano Ronaldo dos 
Santos Aveiro 
 
Geburtstag: 5. Februar 1985 
 
Geburtsort: Funchal, Portugal
  
Größe: 184 cm 
 
Team: FC Real Madrid 
 
Position: Sturm 
 
Herkunftsland: Portugal 
 

DER FIFA WORLD CUP: 
 
Alle sechs Jahre gibt es  

eine so genannte WM. 

Eine WM ist ein großes  

Turnier.    
Der Gewinner dieser WM 

kriegt diesen Pokal, der hier 

oben angezeigt ist. 

Das Team wird der  

neue Weltmeister. 
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Sp
or

t Breakdance 
 
Breakdance heißt gebrochener Tanz. 
Break heißt brechen und dance heißt 
tanzen. Breakdance besteht aus ver-
schiedenen Moves. Es ist eine besondere 
Art von Bewegung, die sehr schwierig ist zu 
lernen. Man braucht für einen Move 
mehrere Monate um ihn richtig zu lernen. 
Zum Teil braucht man sogar Jahre dafür. In  

Deutschland wurde viel Breakdance auf 
der Straße getanzt. Aber die Stadt hat 
es dann verboten, weil es zu viele 
getanzt haben. Das haben die Breaker 
sich nicht gefallen lassen und haben 
weiter gebreakt. Also bekam 
Breakdance ein viel größeres Ansehen. 
Das bemerkte auch die Politik und so 
wurde das Verbot aufgehoben. 

 
A..S., Klasse 4a 

 

Mein bester Ferientag in den  
Herbstferien 2009 - An der Nordsee 

 
An diesem Tag fuhren wir um 10:00 Uhr los nach Neßmersiel. Von dort liefen wir rüber zur 
Insel Baltrum. Wir wanderten ca. 3 Stunden, das war ziemlich anstrengend. Der Wattführer 
hat uns erklärt, wie Ebbe und Flut funktioniert. Wir mussten durch 7 verschiedene Priele 
laufen. Als wir endlich da waren, gingen wir bummeln. Wir kauften einen Glasbehälter. 
Danach liefen wir zum Strand und füllten den Glasbehälter mit Sand. Abends gingen wir ins 
Restaurant „Der Seehund“. Nach dem Essen fuhren wir mit der Fähre zurück. So gegen 
20:00 Uhr waren wir in der Ferienwohnung. Witz: Baltrum wurde Baltrum genannt, weil man 
da bald rum ist.  

H. B., Klasse 4c 
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  Schöne Geschenke 
finden Sie bei 

Papeterie Gräfenhausen 
 

Pass und Bewerbungsfotos  Post  Zeitschriften   Geschenkartikel  Büromarkt   Schule 
und vieles mehr 

Bei uns können Sie jetzt auch Bücher bestellen! 
 

Wir wünschen unseren Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
sowie viel Glück und Gesundheit für das Neue Jahr. 

 
Papeterie Gräfenhausen GmbH 

Darmstädter Landstraße 5    64331 Weiterstadt 
Telefon  06150/51892  Fax   06150/134605 

 

 

Te
rm

in
e  

 

Termine aus dem Sekretariat 
 
Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien 18.12.2009  
1. bis 4. Stunde nach Plan, Ende 11:45 h 
 
Weihnachtsferien 2009/2010 21.12.2009 – 08.01.2010 

Halbjahreszeugnisse 29.01.2010  
1. bis 4. Stunde nach Plan, Ende 11:45 h 

Elternsprechtag an der Schloss-Schule  05.02.2010 14:00 - 18:00 h 
Termine nach Absprache mit der Klassenlehrerin 

bewegl. Ferientag  15.02.2010 - 16.02.2010 
Rosenmontag und Fastnachtsdienstag  

Letzter Schultag vor den Osterferien 26.03.2010  
1. – 4. Stunde nach Plan, Ende 11:45 h 

Osterferien 29.03.2010 – 09.04.2010 
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op

 5
 LOOP 5 

 
Am 9. Oktober 2009 ist das neue Einkaufzentrum mit dem Namen LOOP 5 eröffnet worden. 
Man nennt es LOOP 5  für das Wort LOOPING und 5 für die Bundesautobahn 5. Es steht in der 
Gutenbergstraße 5 in Weiterstadt.  

 
Mit 177 Geschäften und 56. 500 m2 ist es 
ein sehr großes Zentrum. Im Parkhaus 
dieses Gebäudes sind 3000 Parkplätze 
(kostenlos). 
 
Die Bauzeit dieses Gebäudes hat im 
Oktober 2006 angefangen und endete im 
Oktober 2009. 
Die Baukosten betrugen 265 Millionen 
Euro.  
 
Die Architekten von LOOP 5 
sind HPP International und der 
Eigentümer ist Sonae Sierra und 
Foncière Euris. 

 
Die TOP TEN von LOOP 5 sind: 1.Platz die Schnitzelei, 2. Platz Saturn, 3. Platz Son’s & Daughter’ s, 
4. Platz Peek & Cloppenburg, 5. Platz Kamera, 6. Platz re: Store (Apple Premium Reseller), 7. Platz 
INTERSPORT Voswinkel, 8. Platz Xenos, 9. Platz SIDESTEP, 10. Platz  ALDI 

Die Öffnungszeiten von LOOP 5 sind: 
Montag – Samstag                                                 Verkaufsoffene Sonntage 

 
Geschäfte: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr                         Geschäfte: 13:00 Uhr – 19:00 Uhr 

Food Court: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr                        Food Court: 13:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Parkhaus: 09:30 Uhr – 22:30 Uhr                           Parkhaus: 12:30 Uhr – 19:30 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt viele Geschäfte: 2 Augenoptiker, 4 Bücher & Zeitschriften, 12 Dienstleitungen, 26 Essen & 
Trinken, 5 Haushalt & Wohnen, 1 Kinder, 51 Mode, 7 Mode Accessoires, 2 Parfümerie & Kosmetik, 12 
Schuhe, 4 Spielwaren & Geschenke, 2 Sportartikel, 4 Supermarkt / Drogerie, 10 Uhren & Schmuck, 6 
Unterhaltungselektronik, 3 Wäsche 
 
 
 
 
 
 

FLIEGEN IST UNSER MOTTO 
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Lo
op

 5
 3. Klasse gewinnt Preise für  die 

Schloss-Schule 

 
 
 
 

Die Klasse 3a hat bei dem Wettbewerb „Traum vom Fliegen“ 

mitgemacht, wobei es um das Basteln von Sachen ging die 

etwas mit Fliegen zutun haben. Der 2. Platz ging an Mark 

Kirschbaum und seiner Rakete „ESI1“, der 3. Preis ging an 

Albaraa Elmasri und seinen „Extremflieger“. 

Der 1. Preis: 2.000 Euro, der 2. Preis: 1.000 Euro, der 3. 

Preis: 500 Euro. Da die Schlossschule den zweiten und den 

dritten Preis gewann, bekam sie 1.500 Euro. Alle Gewinner 

erfreuten sich an den Pokalen in Form von Flugzeugen. 

Da die Weiterstädter Grundschulen fleißig gebastelt haben, 

sind jetzt im Loop 5 kleine Kunstwerke zu betrachten. Durch 

die vielen Kinder gibt es viele verschiedene Formen vom 

„Traum vom Fliegen“.     
                                                            
S. R., Klasse 4b 
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Michael Jackson 
 
Eine Trauer ist in diesem Jahr geschehen. Der 51-jährige King of Pop ist am  
25. Juni 2009 gestorben. Über eine Millionen Menschen trauerten.                 
 
Zwischen 1970 und 1980 hatte Michael Jackson seine erste kosmetische Operation 
gehabt. Denn sein Kopf ist bei einem seiner Tänze plötzlich verbrannt. 
Seine nächste Operation folgte an seiner Nase. 
 
Michael Jackson war das achte Kind von zehn Kindern.  
Sein Vater Joseph Jackson war Krankführer. Seine Mutter Katherine Jackson war 
Verkäuferin. Michael Jacksons Geschwister waren: Rebbie (1950), Jackie (1951), Tito 
(1953), Jermaine (1954), La Toya (1956), Marlon (1957), Brandon (1957), Randy (1961), 
Janet (1966), sowie Joh’Vonnie Jackson (1974) Als Joseph Jackson noch nicht mit 
Katherine Jackson verheiratet war, hatte er schon ein Kind. Der Zwillingsbruder 
von Marlon, Brandon ist nach wenigen Stunden gestorben. Joseph Jackson hat seinen 
sechs Söhnen und drei Töchtern schon seit der Kindheit immer jeden Tag Musik 
beigebracht. 
 
Hier stehen ein Paar Songs von Michael Jackson: 
1975 Forever, Michael 
1979 Off the Wall 
1982 Thriller 
1987 Bad 
1991 Dangerous 
1995 HIStory - Past, Present and Future Book I 
1997 Blood on the Dance Floor- HIStory in the Mix 
2001 Invincible 
 
Der beliebteste Song von Michael Jackson ist 
Thriller. 

 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Jackson Thriller                                 Michael Jackson Unterschrift         
 

A. Ö. und  A. S., Klasse  4a  

Fragen zum Text Michael 
Jackson: 

 
1. Das wievielte Kind war 

Michael Jackson in 
seiner Familie? 

 
2. Welcher Song war der 

beliebteste? 
 
3. Wie hieß der Vater von 

Michael Jackson? 
 

4. Wie hieß die Mutter von 
Michael Jackson? 
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S. Th., 
Klasse 4b
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Der Michael Jackson Film 
 

Der Michael Jackson Film mit dem Namen 
„This is it“ ist lustig aber auch traurig. Er 
handelt von seinem Leben und um die Kreation 
seiner Lieder und Tänze. Michael hat seine 
Lieder und Tänze selbst erfunden. Wenn 
Michael seinen Musikern etwas gesagt hat 
wurde es gleich getan. Wenn er mit jemandem 
gemeckert hat, sagte er immer „Ich meine es 
mit Liebe“. Der Film war ausverkauft und hat 
zwei Stunden gedauert. Der Film lief im 
„Kinopolis“. Das Gedrängel war groß, man 
wurde rumgeschubst und jeder wollte Erster 
sein!  

A. B., Klasse 4c 
 
 
 

G-Force Agenten mit Biss 

 
G-force ist ein Kinofilm. Er handelt von drei Meerschweinen die gedacht haben, dass sie 
Agenten sind. Also haben sie sich als Agenten verkleidet und sind die Welt retten gegangen. 
Als die drei kurz davor waren die Welt zu retten, mussten sie mit ihren unsichtbaren Bällen 
vor den Autos abhauen und nach Hause rennen. Am nächsten Tag sind sie wieder zu dem 
bösen Mann gegangen. Als sie gerade wieder gehen wollten, wurden sie eingefangen und in 
eine Zoohandlung gebracht. Später kam eine Familie mit 2 Kindern und hat die Tiere 
angeschaut. Das kleine Mädchen wollte das Weibchen haben und der Junge das männliche 
Meerschweinchen. Als die kleinere Schwester und der Opa mit dem Chef kurz weg sind, hat 
der Junge das männliche Meerschweinchen genommen und hat ihn mit seiner Schleuder zu 
einer Schlange geschleudert. Später haben sie die Meerschweinchen gekauft und haben sie 
mit nach Hause genommen. Zu Hause haben die Kinder mit ihren Haustieren gespielt. Das 
Mädchen hat ihr Tier als eine Prinzessin verkleidet und geschminkt. Der Junge hat mit seinem 
Tier Auto gespielt. Der Junge hatte das Auto gesteuert. Als die Kinder zum Abendessen 
mussten, hat das männliche Meerschweinchen die Steuerung des Autos kaputt gemacht und 
ist selbst Auto gefahren. Später haben sie es doch noch geschafft, die Welt zu retten.  

M. S., Klasse 4c 

 
Male das Haus in den angegebenen Farben aus! 

 
Male aus 

1  rot 
2  gelb 
3  grün 
4  blau 
5  rosa 
6  braun 
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Rä
ts

el
 Stadt Land Fluss           

A_____________ A____________ A___________ 
 
B_____________ B ___________ B___________ 
 
D_____________ D ____________ D___________ 
 
E_____________ E ____________ E___________ 
 
F_____________ F ____________ F___________ 
 
H_____________ H____________ H___________ 
   
M_____________ M____________ M___________ 
 
N_____________ N ____________ N___________ 
 

 Lösungsvorschläge auf Seite 32                                                                                           R. B., Klasse 4b 
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Rä
ts

el
 Matheaufgaben 

 
 
1. + 2. Klasse 
1.  2. 
4 + 1 =  9 – 4 = 10 + 8 = 5 + 11 = 
2 + 3 =  6 – 0 = 15 – 4 = 6 +   5 = 
5 + 0 =  8 + 1 = 4 + 11 = 7 +   4 =   
4 + 6 =  5 – 5 = 6 –   3 =  17 + 8 =  
6 – 3 =  3 + 4 = 5 +   6 = 38 + 4 =    
7 – 7 =  4 + 3 = 7 –   4 =   11 + 5 =  
 
 

H. B., Klasse 4c 
 

3. + 4. Klasse 
3.                          4. 
5 x  30 =   7 :   77 = 7 x 577 =   64 :       4 =  
4 x  30 = 20 : 220 = 7 x 222 = 120 :       4 =  
3 x  30 = 50 : 600 = 7 x 140 = 1000 : 100 = 
8 x  30 = 900 :   9 = 7 x 400 = 1000 :   10 = 
66 :   6 = 140 : 20 = 7 x  89  =   900 : 300 = 
72 :   6 =     240 :   4 =    7 x 151 = 5000 : 100 = 
5 x  300 =   400 : 10 =    7 x 411 =     60 :     2 = 
  

E. P. Klasse 4a                               
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Witze  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
  
 
 
 

                                                                     R. B., Klasse 4b 
 

 

LÖSUNGEN 

 

Geht ein Hase zum Autoverkäufer und fragt: 
„Hat du Deo?“ „Nein, ich habe kein Deo.“ Der 
Hase geht und kommt am nächsten Tag wieder 
und fragt: „hat du Deo“, „nein, ich habe kein 

Deo.“ Am nächsten Tag kommt er wieder und 
fragt: „hat du Deo“, „nein ich habe kein Deo“ 

dann sollst du es nehmen. 

 
Sagt der große Bruder
zu seiner kleinen 
Schwester: „spinnst 
Du, die Blumen sind 
doch unecht“, sagt die 
kleine Schwester: „ich 
habe doch in der 
Gießkanne kein Wasser 
drin.“ 

Lösungsvorschläge von  
Stadt – Land – Fluss 
von Seite 30 
Aachen, Australien, Amazonas  
Berlin, Belgien, Breg 
Darmstadt, Deutschland, Donau 
Essen, England, Elbe 
Frankfurt, Frankreich, Fulda 
Hamburg, Holland, Havel 
Marburg, Marokko, Main 
Nürnberg, Nigeria, Neckar 

 
Rennt ein Patient ins 
Sprechzimmer und 
sagt: „Herr Doktor, 
Herr Doktor, ich lebe 
nur noch 59 
Sekunden!“ Sagt der 
Doktor: „Warten  
sie bitte noch 1 
Minute“. 

Zwei Sträflinge wollen 
ausbrechen. 

Sie müssen über 100 
Mauern klettern. 

Bei der 20sten Mauer: 
„kannst du 

noch?“ „Ja, ich kann 
noch!“ Bei 

50sten Mauer: „kannst du 
noch?“ 

„Ja, ich kann noch!“ Bei 
der 99sten Mauer: „kannst 

du  
noch?“ „nein, komm lass 

uns umkehren!“ 

Der Verkehrspolizist stoppt Daisy beim 
Autofahren: „was fällt ihnen ein mit 70 durch 
die Ortschaft zu rasen?“ Daisy: „Herr Polizist, 
glauben sie mir, es ist nur der Hut, der mich so 
alt macht!“ 

Lösungen des 
Weihnachts-
Quiz  
von Seite 14 
1. Dezember 
2. rot 
3. Rentieren 
4. der Stern 
5. die Hirten 
6. Maria 
7. Gold 
8. Krippe 
9. Engel 
10. Jesus 

Lösungen der  
Winterwörter von 
Seite 19 
 
Eisbär 
Eis 
Iglu 
Schnee 
Fell 
Pfote 
Schwimmhäute 
Robbe 
Fische 
Antarktis 

Zählen von  
Seite 18 
 
Es hängen 8 Kugeln 
am Baum. 
Es sind 5 
Geschenke unter 
dem Baum. 
Es hängen 4 Ketten 
am Baum. 
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Ausflug der 4a, 
4c und 3a zur 

Waldolympiade 
nach Darmstadt 

Am 7.10.09 sind wir mit der Klasse 

4c und 3a zur Waldolympiade 

gefahren. Die Waldolympiade war 

in Darmstadt. Als allererstes 

versammelten sich alle Klassen. 

Die Klassensprecher sollten eine 

Nummer ziehen. Wir hatten die 

Nummer 9, darum mussten wir bei 

der Station 9 anfangen. Da sollten 

wir Gegenstände suchen die nicht 

in den Wald gehören. Danach sind 

wir zur Station 10 gegangen. Dort 

sollten wir in 10 Minuten 

Baumstämme, so viele wie 

möglich, mit einer Schubkarre ins 

Ziel bringen. In der Station 11 

mussten wir einen 4 Meter langen 

Baumstamm ins Ziel bringen ohne 

die Grenze zu berühren. In der 

Station 12 sollten wir bestimmte 

Sachen, die der Mann uns gesagt 

hatte z. B. etwas Spitzes oder etwas 

Hartes, suchen. Bei Station 1 

mussten wir ein Puzzle aus Holz 

zusammen puzzeln. Es gab 

insgesamt 12 Stationen, die uns 

viel Spaß gemacht haben.  

 
E. P., Klassse 4a 
 A. S., Klasse 4a 

Un
se

re
 S

ch
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e 
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Besuch der Kinder-Uni 
 
Unsere Klasse ist am Freitag mit der Partnerklasse 
zur Frankfurter Kinder-Uni gefahren. Als wir in den 
Bus eingestiegen sind, haben wir gemerkt, dass es 
drei Plätze zu wenig gibt. Lea und ich haben 

beschlossen, dass Ilka sich zu uns setzen kann. 
Während der Busfahrt haben wir geredet und 
gespielt. Als wir angekommen sind, mussten wir 
erst einmal ein bisschen laufen. Als wir im Hörsaal 
angekommen sind, haben wir uns unten in die erste 
Reihe gesetzt. Wir haben alle ein Blatt bekommen 
auf dem Fragen gestellt wurden. 
Wir haben dazu noch eine rote 
Karte bekommen. Eine Weile 
später kam ein Professor und hat 
uns über das Thema  „Stammt 
der Mensch vom Affen ab?“ 
erzählt. Er hat gesagt, dass 
Charles Darwin mit dem Schiff 
„Beagle“ die Welt entdeckt hat. 
Er hat uns zwei Gehirne 
mitgebracht. In die Gehirne hat 
er Sand gefüllt und gezeigt, dass 
das eine Gehirn vom Affen ist 
und das andere vom Menschen. 
In das Gehirn vom Menschen 
passt mehr Sand hinein als beim 
Affen. Am Ende der Vorstellung 
haben wir die Zettel mit den 
Fragen abgegeben.  
Wir sind dann nach draußen 

gegangen und haben gefrühstückt. Dort war ein 
Brunnen, manche Kinder sind in den Brunnen ein 
bisschen reingegangen und sind balanciert. Danach 
haben wir uns auf einer Wiese ausgetobt und 

manche Mädchen haben sich 
auf den Boden gesetzt. Ilka 
hatte einen kleinen Ball 
dabei, mit dem Ball haben 
wir gespielt. Wir haben uns 
den Ball zu gerollt und 
haben uns dabei lustige 
Namen ausgedacht, zum 
Beispiel: Fritz oder Otto.  
Nach der Pause sind wir in 
die Mensa gelaufen. Wir 
durften uns ein Getränk, eine 
Vorspeise, ein Hauptgericht 
und einen Nachtisch 
nehmen. Nach dem Essen 
sind wir auf einen Spielplatz 
gegangen. Lea, Ilka und ich 
sind hinten auf einen kleinen 
Spielplatz gelaufen. Dort gab 
es eine Wippe und einen 
Kletterbaum, der sich 
gedreht hat. Wir sind immer 
zu zweit gewippt und einer 
stand in der Mitte. Als 
manche andere Kinder 
kamen, hat es keinen Spaß 
mehr gemacht. Deswegen 
sind wir auf Bäume 

geklettert. Danach sind wir wieder nach Hause 
gefahren.                               

S. Th., Klasse 4b   
 
Am Freitag den 25.09.09 waren wir in der Kinder-
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Uni. Als wir mit dem Bus nach Frankfurt gefahren 
sind, habe ich keinen Sitzplatz gehabt. Dann 
mussten wir uns zu dritt auf einen Platz setzen. Ich 
saß mit Julia I. und mit Marielle zusammen. Ich saß 
eine Weile da, aber ich habe dann Frau Grossardt 
gefragt, ob ich mich nach vorne setzen darf. Ich 
durfte nach vorne, ich konnte aber nicht, weil ich 
Till Platz  machen musste, dem es etwas schlecht 
war. Ich habe mich auf Tills Platz gesetzt und bald 
waren wir da. 
Frau Grossardt hat uns den Weg gezeigt und wir 
sind in die Uni reingelaufen. Der Herr, der uns 
sagte, wo es langgeht, telefonierte gerade und wir 
mussten warten. Dann hat er uns den Weg gesagt 
und wir sind dorthin gegangen. Dann waren wir in 
dem Hörsaal und haben unsere Plätze gesucht. Ich 
saß mit Julia, Ronja, Marleen, Janina und Herrn 
Hahnefeld in einer Reihe. Erst einmal haben alle 
rote Karten, einen Ausweis und einen Zettel 
bekommen.  
Dann fing es an. Der Wissenschaftler hat uns erst 
einmal begrüßt. Er hat dann über Menschenaffen 
geredet. Dann hat er über Lucy gesprochen, Lucy 
ist ein Uraffenskelett aus Afrika, und dann hat er 
sich aus Spaß mit Charles Darwin unterhalten.  
Nachdem der Vortrag zu Ende war, sind wir raus 
gegangen und haben gefrühstückt und gespielt. 

Danach sind wir in den Speisesaal gegangen und 
haben gegessen. Später sind wir zum Spielplatz 
gegangen. Dann sind wir zum Bus gegangen und 
zur Schule gefahren. 

K, Klasse 4b  
 
Wir waren am Freitag dem 25.09.09 mit unserer 
Partnerklasse in der Kinder-Uni in Frankfurt. Die 
Busfahrt dorthin war sehr lustig, ständig wurde 
gelacht und Witze gerissen. Als wir angekommen 
sind, sahen wir ein Eichhörnchen. Dann als wir 
endlich  im Hörsaal saßen, haben wir Fragebögen 
zum Ausfüllen bekommen. Wenn alle Ja oder Nein 
rufen, versteht man das nicht, deshalb haben wir 
eine rote Karte bekommen, die wir heben sollten, 
sobald unserer Meinung nach die richtige Antwort 
kam. Wir lernten wie Studenten klatschen, nämlich 
indem sie klopfen. Als erstes lernten wir die 
Geschichte eines Mannes der 1809 geboren wurde. 
Charles Darwin fand die Schule langweilig, Er 
reiste mit seinem Schiff Beagle um die Welt. Etwas 
später befassten wir uns damit, dass der Mensch 
nicht vom Affen abstammt, sie aber gemeinsame 
Vorfahren haben. 

S. R.., Klasse 4b   

 
 

 
 

Salate, Kartoffeln und Gemüse aus eigenem Anbau vom Bauern. 
Kurze Wege vom Feld bis in den Laden garantieren Ihnen Frische und 

Qualität. 
 

Außerdem frische, knackige Äpfel verschiedener Sorten sowie eine 
Auswahlan weiterem Obst und Gemüse. 

 
Familie Heiner Mager 

Hauptstr. 15, Weiterstadt-Gräfenhausen 
www.heiner-mager.de 

 
Wir wünschen allen Schülerinnen, Schülern, Lehrkräften und Eltern schöne 

Weihnachtsferien. 

Das Last-Minute-Geschenk: 
                                                                     
Schloss-Schule-T-Shirts hier erhältlich 
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Sponsorenlauf 

 

 
 
 

Das ist der Start von der 1. und 2. Klasse. Als 
nächstes liefen die 3. und die 4. Klasse. Von 
diesen Klassen sind manche Kinder 12 oder 
13 Runden gelaufen. Für jede Runde 
bekamen wir ein Gummiband. Nach dem 
Lauf durften wir uns zur Stärkung einen 
Apfel abholen, die Gummibänder wurden 
gezählt und auf unserer Sponsorenkarte 
eingetragen. Auf dem Fest gab es auch einen 
Stand von „Future for Children“. Dort wurden 
Taschen und andere Sachen verkauft um wie 
jedes Jahr die Kinder in Afrika zu unter-
stützen. Später war noch der Ehemaligenlauf, 
da sind die Kinder und z. T. Erwachsene 
gelaufen, die jetzt nicht mehr an der Schloss-
Schule sind. Das Geld, das wir verdient haben 
geht an den Förderverein. Sie können jetzt 
mit 1.500 Euro die Schule unterstützen. 
Damit soll der neue Schulhof eine 
Flusslandschaft bekommen. Es sind 
insgesamt 620 Runden gelaufen worden.  
   
L. V., Klasse 4a 


